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OBERROTH

Kinderkleider- und
Spielzeugbasar
Das Basarteam Oberroth veranstal-
tet am Samstag, 28. Februar, von
14 bis 16 Uhr wieder einen Basar
rund ums Kind. Er findet von 14
bis 16 Uhr im Vereinsheim in
Oberroth statt. Verkauft werden
gut erhaltene Spielsachen (keine
Stofftiere), Kindersitze, Kinder-
fahrzeuge, Schuhe sowie Früh-
jahrs- und Sommerkleidung bis
Größe 176.

Die Annahme der Ware erfolgt
am Samstag, 28. Februar, von 11
bis 11.30 Uhr, wobei Kleidungsstü-
cke auf 50 Teile und Schuhe auf
drei Paar pro Anbieter begrenzt
sind. Die Bekleidung sollte nach
Größe sortiert und mit der rot mar-
kierten Verkaufsnummer sowie
Größe und Preis gut sichtbar ge-
kennzeichnet werden. Nicht ver-
kaufte Artikel können zwischen 18
und 18.30 Uhr wieder abgeholt
werden. Nicht abgeholte Ware wird
gespendet. (clb)

O Weitere Informationen sowie die
Verkaufsnummern können ab Montag,
23. Februar, unter Telefon
08333/923509 erfragt werden.

meldete Gerätewart Tobias Hatzel-
mann. Laut Jugendwart Jürgen
Baumberger werden derzeit sechs
Anwärter in der Jugendfeuerwehr
ausgebildet. Während Schriftfüh-
rer Raphael Zanker das Protokoll
verlas, bescheinigte Kassenwart Jo-
sef Mensch geordnete Finanzen.

Für ihre langjährige Mitglied-
schaft wurden geehrt: Josef Mensch
für 40 Jahre sowie Günther Graf für
25 Jahre aktiven Dienst.

markt im Einsatz. Unter anderem
bei einem Ausflug nach Andechs
und der Jahresabschlussfeier wurde
die Geselligkeit gepflegt.

Die derzeit zehn Mann starke
Atemschutztruppe habe ihre Ein-
satzbereitschaft auf der Übungs-
strecke sowie bei einer Atem-
schutzübung trainiert, berichtete
Atemschutzgerätewart Robert
Knipfer. „Geräte und Fahrzeuge
sind in einwandfreiem Zustand“,

Übung an der neuen Fluchttreppe
der Dorfschule.

Der Bericht vom Vorsitzenden
Robert Reiter ließ erkennen, dass
der Feuerwehrverein Oberroth
auch das dörfliche Leben berei-
chert, zum Beispiel mit dem 2014
erstmals veranstalteten Faschings-
umzug mit Kehraus. Außerdem
sind die Wehrmänner bei der Pfle-
ge des Funkenfeuer-Brauchtums
oder dem örtlichen Weihnachts-

VON CLAUDIA BADER

Oberroth Was sie das ganze Jahr
über geübt hat, musste die Feuer-
wehr Oberroth 2014 glücklicher-
weise nur wenige Male unter Be-
weis stellen. Bei der Jahresver-
sammlung zählte Kommandant Sa-
scha Frank einen Feldbrand in Un-
terroth, ein Feuer in einem alten
Bauwagen am Unterrother Bagger-
see sowie Parkplatzeinweisungen
auf. Außerdem haben die Wehr-
männer bei dörflichen Veranstal-
tungen für Sicherheit gesorgt. „In
unserer Gemeinde genießt die Feu-
erwehr einen hohen Stellenwert“,
lobte Bürgermeister Willibold Graf
das Engagement der Einsatzkräfte,
darunter auch viele Frauen und Ju-
gendliche.

Derzeit zähle die Oberrother
Wehr 29 Aktive und sechs Jugend-
liche, informierte der Komman-
dant. Drei Gruppen haben im Jahr
2014 Leistungsprüfungen verschie-
dener Stufen abgelegt. Anne Mo-
rath, Jessica Graf, Markus Kohl
und Lukas Miller absolvierten die
Ausbildung zum Truppführer.
Auch heuer stehen wieder einige
Lehrgänge auf dem Programm,
kündigte Frank an.

Im Zuge einer grundlegenden
Änderung der Feuerwehr-Grund-
ausbildung wurden die drei Ausbil-
dungskomponenten Truppmann
Teil 1, Teil 2 und Truppführer zur
sogenannten „modularen Trupp-
ausbildung“ zusammengefasst. Da-
bei bilde der „Truppführer“ die
Grundvoraussetzung für alle weite-
ren Ausbildungen. Die Oberrother
Wehr plane außerdem einen Atem-
schutzgerätelehrgang sowie ein
Sondersignalfahrtraining und eine

Weniger Einsätze, viele Übungen
Jahresversammlung Nur wenige Male musste die Feuerwehr Oberroth im Jahr 2014

ausrücken. Wofür sich die Männer und Frauen stattdessen engagierten

Kommandant Sascha Frank (Zweiter von links) und Vorsitzender Robert Reiter (links) zeichneten bei der Jahresversammlung der

Feuerwehr Oberroth Josef Mensch (Mitte) und Günther Graf (Zweiter von rechts) für langjährige Dienstzeit aus. Rechts im Bild

Bürgermeister Willibold Graf. Foto: Claudia Bader

Urkunden vom alten und neuen Vorsitzenden
Jahresversammlung Manfred Drescher für weitere Amtsperiode an der Spitze des Schäferhundevereins Illertissen

Illertissen Beim Schäferhundever-
ein Illertissen ist Manfred Drescher
in seinem Amt als Vorsitzender be-
stätigt worden. Seinen Rückblick
begann er in der Jahresversamm-
lung mit dem Hinweis, dass 2014
ein ganz besonderes Jahr für die
Ortsgruppe Illertissen gewesen sei:
„Als eine der ersten Ortsgruppen in
Bayern erhielt unser Verein die
Zertifizierung durch den Präsiden-
ten des Vereins für Deutsche Schä-
ferhunde, Dr. Henke, überreicht.“
Das war natürlich auch Grund zu
feiern. Nach einem Empfang mit
geladenen Gästen im Rathaus der
Stadt Illertissen erfolgte die Zertifi-
katsübergabe im Kreise der Mit-
glieder auf der Vereinsanlage.

Der positive Trend in der Mit-
gliederstruktur hält an. 2014 ver-
zeichnete der Verein wiederum ein
Mitgliederwachstum von mehr als
zehn Prozent. Bei Frühjahrs- und
Herbstprüfung hatten alle Teilneh-

mer, sei dies bei der ersten Prüfung
des Hundes, der Begleithundeprü-
fung oder bei der fortgeschrittenen
IPO-Fährte, Unterordnung,
Schutzdienst oder Fährtenhund-
prüfung, mit Erfolg abgeschlossen.

Hundeführer aus Nah und Fern
kamen im März mit ihren Hunden
nach Illertissen, um ihr Können zu
zeigen. Beim IG-Pokalkampf in
Langenau war Illertissen mit drei
Staffeln vertreten und erfolgreich.
In der gemischten Staffel wurde der
1. Platz erreicht und in der IPO 3,
der Königsklasse, Platz 3. Außer-
dem wurde Illertissen Mann-
schaftssieger.

Auch die Breitensportgruppe, in
der etwa 20 verschiedene Hunde-
rassen vertreten sind, war aktiv. Im
Februar wurde ein Welpenkurs
durchgeführt und zwei weitere
Kurse Hundeerziehung für jeder-
mann im Frühjahr und Herbst mit
jeweils drei Gruppen. Schon Tradi-

tion ist der Vergleichswettbewerb
im Agility- und Fun-Turnier zwi-
schen den Ortsgruppen Illertissen,
Weißenhorn und Günzburg. Iller-
tissen hat seinen Pokal verteidigt.
Im Agility-Bereich hatten Moni
Högg und Sabine Beier einige Tur-
niere mit guten Ergebnissen absol-
viert. Erfreulich waren auch die
Zahlen, die Andrea Jehle als Kas-
senwart vorgetragen hat.

Neuwahlen: Vorstand
wurde erweitert

Turnusgemäß fanden Neuwahlen
des Vorstandes statt. Aufgrund des
größeren Angebots zur Ausbildung
wurde der Vorstand erweitert. Es
wurden gewählt: Vorsitzender
Manfred Drescher, Zweiter Vorsit-
zender Günther Hörrmann, Zucht-
wart Adolf Glaser, Erster Ausbil-
dungswart und Jugendwart Ma-
nuela Allgaier, Zweiter Ausbil-
dungswart Manuel Drescher, Drit-

ter Ausbildungswart Walter Stan-
ge, Kassenwart Andrea Jehle,
Schriftführerin Renate Rechtstei-
ner, Erster Beisitzer Mike Saathoff
(Breitensportgruppe). Ausgeschie-
den aus dem Vorstand ist Ruth
Wiedenhofer als Erste Beisitzerin.

Ehrenurkunden der Ortsgruppe
erhielten für zehn Jahre Mitglied-
schaft Anja Bierbaum und Stefanie
Ueberberg, für 15 Jahre Heiko
Graf, für 20 Jahre Peter Stoss, für
25 Jahre Werner Gloda, für 30 Jah-
re Manuela Allgaier und Ulrich
Wengler, für 35 Jahre Herbert
Grimm und Manfred Lamp sowie
für mehr als 35 Jahre Adolf Glaser.

Als Start in das neue Jahr hat die
Ortsgruppe bereits mit Ringtrai-
ning für alle Zuchtbegeisterten be-
gonnen: jeweils sonntags ab 10
Uhr. (az)

I Weitere Informationen unter
www.sv-og-illertissen.de

Ehrungen beim Schäferhundeverein lllertissen. Das Bild zeigt: (von links) Anja Bier-

baum, Adolf Glaser, Manuela Allgaier, Peter Stoss, Herbert Grimm, Stefanie Ueber-

berg, Ulrich Wengler und Vorsitzenden Manfred Drescher. Nicht auf dem Foto sind

Werner Gloda und Manfred Lamp. Foto: Renate Rechtsteiner

Kurz gemeldet

BUCH

Neuwahlen beim
Gartenbauverein
Die Jahresversammlung des Obst-
und Gartenbauvereins Buch fin-
det nicht, wie berichtet, am Mon-
tag, 9. Februar, sondern am Mon-
tag, 9. März, im Bucher Gasthaus
Spreng statt. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Berichten
des Vorstandsteams Ehrungen
und Neuwahlen. (az)

Aus dem Vereinsleben

UNTERROTH

„Scheib aus, Scheib ei“
beim Kindergarten
Die Fußballabteilung des Sportver-
eins Unterroth veranstaltet am
Samstag, 21. Februar, das Schei-
benfeuer am Parkplatz beim Kin-
dergarten Storchennest. Abmarsch
dazu ist in Unterroth am Lädele
um 18.30 Uhr. Für glutvolles
Scheibenschlagen wollen die Fuß-
baller wieder vorbereitete Stöcke
und Scheiben verschenken. (lor)

Kurz gemeldet

UNTERROTH

Kinder-Faschingsumzug
zur neuen Sporthalle
Am Rosenmontag, 16. Februar, ge-
hören die Straßen in Unterroth
wieder den kleinen Mäschkerle.
Der traditionelle Kinderfa-
schingsumzug startet um 13.30 Uhr
am Feuerwehrhaus Unterroth
und zieht von dort aus zur neuen
Sporthalle. Dort wird nach dem
Umzug das lustige Treiben weiter-
gehen. Um 16 Uhr findet außer-
dem eine Einlage der Kindertanz-
gruppen statt. (lor)

UNTERROTH

Aschermittwoch
für Frauen
Interessierte können mit dem Frau-
enbund Unterroth am „Ascher-
mittwoch für Frauen“, einer Ver-
anstaltung der Diözese Augsburg,
teilnehmen. Die Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 18. Februar,
von 9 bis 13 Uhr in Roggenburg
statt. Auf dem Programm stehen
biblische und geistliche Impulse,
Gespräche und eine Wortgottes-
feier mit Ascheauflegung. (lor)

O Info bei Monika Rothmund
unter Telefon 07343/737

schusst und 1964 Euro wurden für
die Pflanzungen gewährt.

Zu den Aufgaben im begonnenen
Wirtschaftsjahr zählt die Aufarbei-
tung des Windwurfs, das Lichtschaf-
fen über angepflanzten jungen Bu-
chen und die Durchforstung. Dabei
wird mit 190 Festmetern Holz ge-
rechnet. Karrer kalkuliert mit Ein-
nahmen von 17970 Euro, eine För-
derung von 1320 Euro dazugerech-
net. Der Sturm hatte teilweise massi-
ve, lange Stämme samt Wurzelstö-
cken umgeworfen, die aber – zum
Bedauern von Gemeinderat Werner
Dopfer – für das maschinelle Heraus-
holen in Fünf-Meter-Stämme zer-
teilt werden mussten. „Alles andere
wäre zu gefährlich geworden“, so
Förster Karrer. An Kulturen sollen
1650 Buchen gepflanzt werden. Es
sind Gesamtausgaben von 9172 Euro
einkalkuliert.

Schutz nicht hochkommen“. Außer-
dem wurden 6443 Euro für den wei-
teren Ausbau des Waldwegs an der
Grenze zu Kettershausen ausgege-
ben. Förster Karrer und Bürger-
meister Gerhard Struve waren sich
einig über die Notwendigkeit guter
Wege, damit im Fall eines Feuers
oder schweren Unfalls Fahrzeuge
durchkämen. Alles in allem belaufen
sich die Gesamtausgaben von 2014
auf 16243 Euro.

Diesen stehen Gesamteinnahmen
von 27397 Euro gegenüber, die sich
wie folgt errechnen: Der Holzein-
schlag betrug 432 Festmeter, wofür
ein Erlös von 23677 Euro erzielt
wurde. Des Weiteren wurde die Na-
turverjüngung mit 1626 Euro geför-
dert, „ein Zuschuss, den wir ohne
zusätzliche Leistung erhalten“, in-
formierte Karrer. Sodann wurde die
Jugendpflege mit 130 Euro bezu-

VON REGINA LANGHANS

Unterroth Obwohl der Sturm vergan-
genen Herbst im Unterrother Ge-
meindewald gewütet hat, stehe es um
den Bestand nicht ganz schlecht, teil-
te Bernd Karrer von der Forstbe-
triebsgemeinschaft dem Gemeinde-
rat mit. Der Förster informierte über
den Jahresbetriebsplan 2014 und
stellte die Arbeit im begonnenen Jahr
vor. Das Gremium befürwortete die
Pläne einstimmig.

Im vergangenen Jahr wurden 2825
Rotbuchen gepflanzt und 650 Stielei-
chen. Die Kosten für die Kulturen
betragen 5586 Euro. Dazu wurden
756 Euro für die Jugendpflege ausge-
geben und 3458 Euro für Zäune um
die Tannen vom Vorjahr. Karrer
hätte der Gemeinde gerne die Kosten
erspart, wie er erklärte, „doch es hat
sich gezeigt, dass die Bäumchen ohne

Waldbilanz gut – Windwurf schlecht
Gemeinderat Förster stellt in Unterroth Jahresbilanz vor

Trotz Sturms im vergangenen Jahr erholt

sich der Forstbestand in Unterroth gut.

Symbolbild: Thorsten Jordan

Die Taekwondo-Abteilung des TSV Buch hat mit den Klassen 1 bis 4
der Grundschule Buch ein Schnuppertraining absolviert. Unter den
Augen von Abteilungsleiterin Judith Popp wurde den Kindern von
den beiden Übungsleitern Florian Sturm und Fabian Maucher Grund-
begriffe dieser Sportart vermittelt. Mit großer Begeisterung und viel
Anstrengungsbereitschaft nahmen die sieben- bis elfjährigen Schüler
in der Rothtalhalle teil. Text/Foto: Grundschule Buch

Taekwondo-Schnupperkus für Kinder


